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Zu Tagesordnungspunkt 8: Vergütungssystem der Mitglieder des 
Aufsichtsrats 
 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 15 der Satzung der Beiersdorf 
Aktiengesellschaft geregelt. Dieser lautet wie folgt: 

 

„§ 15 – Vergütung 

(1) Ein Mitglied des Aufsichtsrats erhält für jedes volle Geschäftsjahr eine 
Vergütung von 85.000,– Euro. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 
Zweieinhalbfache und sein Stellvertreter im Sinne des § 12 Abs. 1 S. 1 der 
Satzung das Eineinhalbfache dieses Betrags. 

 
(2) Zusätzlich erhält ein Mitglied eines Aufsichtsratsausschusses für jedes volle 

Geschäftsjahr eine Vergütung von 20.000,– Euro, im Fall des Prüfungs-
ausschusses das Doppelte dieses Betrags. Der Vorsitzende eines Ausschusses 
erhält das Zweieinhalbfache der Vergütung eines Ausschussmitglieds. Die 
Mitgliedschaft bzw. der Vorsitz in dem nach § 27 Abs. 3 MitbestG gebildeten 
Ausschuss und im Nominierungsausschuss wird nicht gesondert vergütet. 

 
(3) Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats zur gleichen Zeit mehrere Ämter im Sinne 

der vorstehenden Absätze innehat, erhält es nur die Vergütung für das am 
höchsten vergütete Amt. 

 
(4) Für die Teilnahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats erhält ein 

Aufsichtsratsmitglied ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.000,– Euro. 
Entsprechendes gilt für die Teilnahme an Sitzungen eines Ausschusses. Als 
Teilnahme an einer Sitzung gilt auch die Teilnahme an einer telefonisch oder 
per Videokonferenz abgehaltenen Sitzung bzw. die Sitzungsteilnahme per 
Telefon- oder Videokonferenz. 

 
(5) Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem 

Aufsichtsrat oder einem Ausschuss angehört haben, erhalten eine 
entsprechend zeitanteilige Vergütung. Außerdem erhalten die Mitglieder des 
Aufsichtsrats Ersatz der in Ausübung ihres Amtes getätigten angemessenen 
Auslagen sowie die auf ihre Vergütungen und Auslagen zu entrichtende 
Mehrwertsteuer, soweit die Gesellschaft zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. 

 

Der Aufsichtsrat bestellt, berät und überwacht den Vorstand nach Gesetz, Satzung und 
Geschäftsordnung. Aufsichtsrat und Vorstand arbeiten zum Wohle des Unternehmens und 
zur nachhaltigen Wertschöpfung eng zusammen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben 
Anspruch auf eine angemessene Vergütung, die sich an der Verantwortung und dem 
Aufgabenbereich der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder sowie an der wirtschaftlichen 
Situation des Unternehmens orientiert. 

Die bestehende Regelung in § 15 der Satzung trägt diesen Anforderungen hinreichend und 
angemessen Rechnung. Denn die Vergütung berücksichtigt sowohl ihrer Struktur als auch 
ihrer Höhe nach die Anforderungen an die konkreten Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder 
sowie den zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung des Amts erforderlichen Zeitaufwand: die 
Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben der Erstattung ihrer Auslagen eine 
Festvergütung von 85.000 Euro sowie ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.000 Euro für die 



Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats erhält das Zweieinhalbfache und sein Stellvertreter das Eineinhalbfache der 
Festvergütung. Mitglieder von Ausschüssen – mit Ausnahme des Nominierungsausschusses 
und des Ausschusses gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG – erhalten für ihre Tätigkeit in diesen 
Ausschüssen eine gesonderte Vergütung von 20.000 Euro für jedes volle Geschäftsjahr; die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten das Doppelte dieses Betrags. Der Vorsitzende 
eines Ausschusses erhält das Zweieinhalbfache der Vergütung eines Ausschussmitglieds. 
Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats zur gleichen Zeit mehrere Ämter innehat, für die eine 
erhöhte Vergütung gewährt wird, erhält es nur die Vergütung für das am höchsten 
vergütete Amt. 

Die Höhe der in § 15 der Satzung festgelegten Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
ist – auch im Vergleich zu den Aufsichtsratsvergütungen anderer großer börsennotierter 
Unternehmen in Deutschland – angemessen. Durch die Angemessenheit der 
Aufsichtsratsvergütung ist sichergestellt, dass die Beiersdorf Aktiengesellschaft auch 
weiterhin in der Lage ist, qualifizierte Kandidaten für eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der 
Gesellschaft zu gewinnen; hierdurch trägt die Aufsichtsratsvergütung nachhaltig zur 
Förderung der Geschäftsstrategie sowie zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft bei. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird regelmäßig auch mit Blick auf ihre 
Angemessenheit überprüft. Die Vergütung ist nach Auffassung von Vorstand und 
Aufsichtsrat aus den vorstehend im Einzelnen genannten Gründen weiterhin angemessen 
und soll unverändert bleiben. Der Hauptversammlung wird daher unter Tages-
ordnungspunkt 7 vorgeschlagen, die in § 15 der Satzung festgelegte Aufsichtsrats-
vergütung zu bestätigen. 
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